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Metternich, mitten unter den großen Geschäften des Tages jener nicht 
geringeren Angelegenheit der Nationalbildung durch Wissenschaft 
und Kunst niemals entfremdet, hat bereits angefangen, auch diesem 
Zweig besondere Aufmerksamkeit zu widmen und nur er dürfte im 
Stande sein, unter so vielerlei Provinzialunterschieden einen angemes­
senen Mittelpunkt zu bilden.

Dr. Perz [!] hat sich durch sein gründliches Wissen, durch seinen 
ausserordentlichen Fleiß, durch die bescheidene Ruhe seines Betragens 
und durch seine ausschließend literarische Tendenz die allgemeine 
Achtung erworben. Die Gesellschaft hätte keine bessere Wahl für 
Wien treffen können.

Genehmigen Sie zum Schlüsse, schätzbareste Herren! den Aus­
druck des regsten Anteils an Ihrem schönen Unternehmen und jener 
ausgezeichneten Achtung Ihrer persönlichen Verdienste, womit ich 
niemals aufhören werde zu sein

Ihr ergebenster

Wien am 29. [verbessert aus 28.]
Dezember [1]820.


